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Einleitung 

Das Thema der vorliegenden Arbeit  lautet: „Erinnerungskultur an den Zweiten Weltkrieg  in 

heutigen Russland“. Darin  soll  gezeigt werden, wie  die  Erinnerungskultur  an  den  Zweiten 

Weltkrieg im heutigen Russland aussieht und worin ihre Besonderheiten bestehen. 

Die unten angeführten Thesen sollen überprüft werden:  

1. In heutigen Russland wird die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg durch die Erinnerung 

an den Sieg geprägt. 

2. Die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg wird im gegenwärtigen Russland nach wie vor 

vom Staat instrumentalisiert und missbraucht. Die russische politische Elite versucht die 

Mythen über den Krieg zu bewahren und zu reproduzieren, um sich dadurch zu legitimieren. 

3. Die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg wird größtenteils vom Staat konstruiert und 

monopolisiert. Es wird versucht, die alternative1 (private) Erinnerung durch die offizielle 

Staatserinnerung zu ersetzten. 

Außerdem sollen folgende Fragestellungen behandelt werden: 

1. Wie und wozu wird die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg heute in Russland durch die 

Erinnerung an den Sieg geprägt? Wer profitiert davon? 

2. Wie wird die Erinnerung an den Zweiten Weltkrieg im gegenwärtigen Russland vom Staat 

instrumentalisiert und auf welcher Art und Weise missbraucht? Welche konkreten 

Kriegsmythen werden vom Kreml kultiviert und verbreitet?  

3. Wie sieht das vom Staat konstruierte Erinnerungsparadigma aus? Wie versucht der Staat, 

die alternative Kriegserinnerung durch die Staatserinnerung zu ersetzen? 

Bevor  begonnen werden  kann,  die  Richtigkeit  der  in  der  Arbeit  gestellten  Thesen  zu  be‐

weisen, ist es notwendig die Bedeutung des im Titel der Arbeit enthaltenen Schlüsselbegriff 

„Erinnerungskultur“ zu klären.  

                                                              
1 In der gegebenen Arbeit wird unter der „alternativen Erinnerung“ die Erinnerung verstanden, die dem 
offiziellen Siegesnarrativ entgegengesetzt wird. Dazu gehört z.B. private Familienerinnerung. 


